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DIES & DAS

Nebi-Briefkasten
Artikel im «Nebelspalter» Nr. 1/2 2004

unter dem Titel «Filippo blochert durch die

FDP»: Die Redaktion nimmt die
herabsetzenden Äusserungen über Filippo
Leutenegger in der Ausgabe Nr. 1/2

2004 mit dem Ausdruck des Bedauerns

zurück und entschuldigt sich insbesondere

für die falschen Anschuldigungen
hinsichdich Rassismus, Frauenfeindlichkeit,

«braunem Sumpf» und politischer

Prostitution. Die Redaktion

Markus Bützer, Fraubrunnen, zum Cartoon

von Matthias Schwoerer in Nr. 1/2
2004, Seite 48/49: Denjenigen, welche
die Geisselung und Krönung mit einer
Dornenkrone von Jesus Christus als

«Vorzimmerwitz» abtun, möchte ich

empfehlen, mal Jesaja 53 (Bibel, Altes

Testament) zu lesen.

Zolliker «Truben»-Stamm.tisch zum Text

«Hopfen und Malz» von Jürg Ritzmann
in Nr. 1 1/03: Du scheinst noch nie an
einem währschaften Zürcher Stammtisch

gesessen zu haben. Leider! Deine

Fantasie riecht nach Hörensagen. Und
nach Kanzellatein samt Belehrismus.
Komm einmal zu uns an den Zolliker
«Truben»-Stammtisch. Gezeichnet:

Urs, Albert, Paul, Jörg, Otto, Jack,

Bruno, Heinz

Robert Erni, per E-Mail: Es ist
bemühend, wenn immer wieder auf
Blocher herumgeritten wird, als wäre

er ein Verbrecher, während die vereinigte

Linke offenbar vor allem aus

Engeln besteht, die unserem Staat in
den letzten 20 Jahren das grosse Glück
gebracht haben. Das Dezember-Heft
zeigt immerhin auf, dass man sich um
eine Meinungsbildung bemüht, die

nicht nur auf Vorurteilen und konstanter

Verächdichmachung des einen
politischen Spektrums besteht.

LESERBEITRAGE

Das Ziel
Willkommen seid ihr Millionäre.
Für uns wär's eine grosse Ehre,

euch zu begrüssen hier zu Lande,
mit euch zu knüpfen eine Bande.

Je mehr du hast, du wirst es sehn,

umso besser wird es dir ergehn.

Wr können es euch fest beteuern,
bei uns bezahlt ihr keine Steuern.

Frei ist auch das Gesundheitswesen,
dafür bekommt ihr erst noch Spesen.
Ins Guinnes Buch, da woll'n wir rein,
wir möchten mal die Grössten sein.

Pro Einwohner ein Mllionär,
das zu erreichen, ist nicht schwer.

Hereinspaziert in unser Land,
Prämien gibt's aus erster Hand.
Politiker sind voll am Buhlen,

und alle sind sie schon beim Suhlen.

Am Ziel gibt's einen edlen Tropfen,
man wird sich auf die Schulter klopfen.

Gehörst du nicht zu diesen Reichen,
dann musst du halt die Segel streichen.

Es steht ganz gross in den Analen:
Die armen Schweine sollen zahlen.

Jetzt aber Schluss mit der Kritik,
ein Hoch auf unsre Politik.

Adolf J. Staub, Steinhausen.
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Die Gewinner des «Nebi»-Kreuzworträtsels (Nr. 1/2 2004):

1. Preis (Turmix Nespresso C350 automatic im Wert von Fr. 695.-):
Max Nyffeler, Ringweg 4, 3303 Jegenstorf

2.+3. Preis (1 Sonv-Walkman):
Heidi Stammwitz, Rebbergstrasse 21a. 5610 Wohlen

Hugo Fuchs, Rebhalde 7, 2555 Brugg

4.-10. Preis (ie ein «Nebelspalter»-Buch):
Heidrun Möschlitz, Blauensteinerstrasse 32, 4053 Basel

Traugott Bolliger, Kirchgasse 9, 8872 Weesen/Gerwin Frick, Sägagass 8,

9494 Schaan/Susanne Landolt, Gibelhalde 28, 9100 Herisau

August Winter, Josef-Frankl-Strasse 19a, D-80995 München

Nadja Della Casa, Ricketwilerstrasse 43, 8405 Winterthur

Eugen Schnetzer, Klosterhügel 4, 9500 Wil
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